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Nach Streit mit Freundin:
Trunkenheitsfahrt verhindert
Simbach. Ein Mann wollte sich nach einem
Streit mit seiner Freundin betrunken ans Steu-
er setzen. Am Mittwoch, kurz nach Mitter-
nacht, kam es in einer Wohnung in der Hint-
eren-Moosecker-Straße nach gemeinsamen
Alkoholgenuss zu einem Streit zwischen einer
26-jährigen Frau und dem 23-jährigen Mann.
Weil es dabei ziemli ch laut zuging, verständig-
ten Nachbarn die Polizei. Der Mann, der im
Landkreis Altötting wohnt, verließ die Woh-
nung und wollte mit seinem Auto wegfahren,
was die Beamten aber unterbanden. Er musste
er den Fahrzeugschlüssel abgeben und das Au-
to stehen lassen. − red
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Lokales aktuell auf einen Klick:

Sprühangriff ruft die
Polizei auf den Plan
Simbach. Ein vermeintliches „Attentat“ gab es
am Dienstag gegen 21 Uhr in der Simon-Breu-
Straße. Eine 62-jährige Anwohnerin be-
schwerte sich bei der Polizei, dass sie ein
Nachbar mit einer Flüssigkeit besprüht habe.
Der 47-jährige Mann räumte gegenüber den
Beamten ein, mit einem Deo in den Hausgang
gesprüht zu haben, um üble Gerüche, die an-
geblich aus der Wohnung der Frau kommen,
zu bekämpfen. Zwischen den beiden Perso-
nen gab es bereits wiederholt Zank. Nachdem
sich jeder in seine Wohnung begab, war der
Frieden wieder hergestellt. − red

Küchenfenster eingeschlagen:
Zeugen werden gesucht
Simbach. In der Lagerhausstraße 2 hat ein un-
bekannter Täter am 21. Dienstag gegen 20.15
Uhr die Scheibe eines Küchenfensters einge-
worfen oder darauf geschossen. Der 24-jährige
Wohnungsinhaber befand sich im Gebäude
und hörte den Knall. Täterhinweise an die Po-
lizei Simbach unter " 08571/91390. − red

Zuchttauben saßen drei Tage
hilflos auf einem Dach
Kirchdorf. Mit einer Rettungsaktion der be-
sonderen Art ist die Polizei am Dienstag kon-
frontiert worden. Ein Anwohner aus der Kel-
tenstraße teilte um 10 Uhr mit, dass auf dem
Dach des Nachbarhauses seit drei Tagen zwei
Tauben säßen. Von den Beamten konnte ein
Taubenzüchter, der in der Nähe wohnt, ausfin-
dig gemacht werden. Er vermisste zwei Zucht-
tauben und machte sich sofort auf den Weg,
die Ausreißer in einen Käfig zu locken. − red

Von Walter Geiring

Simbach. In Zusammenar-
beit mit dem BRK-Fluthilfeteam,
dem Caritas-Hochwasserbüro
aus Passau und der Diakonie in
Passau fand zum ersten Mal für
die Hochwassergeschädigten
aus der Region im katholischen
Pfarrheim St. Marien ein geselli-
ges „Flutcafé“ statt.

Zahlreiche Betroffene waren
der Einladung gefolgt, um sich
am Nachmittag in gemütlicher
Runde bei Kaffee und Kuchen
auszutauschen und eine unbe-
schwerte Zeit zu genießen. Sie
schilderten ihre Erfahrungen,
zum Teil brachten sie Fotos ihrer
ruinierten Häuser mit, um sich
die Not von der Seele zu reden.
Mario Götz aus der Passauer Ca-
ritas-Zentrale, Mitarbeiter des
Bayerischen Roten Kreuzes und
der Diakonie standen Rede und
Antwort für aktuelle Fragen der
Gäste aus dem Großraum Sim-
bach. Es ging um begleitende
Angebote, Hilfsmaßnahmen
und entsprechende Antragsstel-
lungen.

Mario Götz freute sich über
die große Resonanz und erklär-
te, dass es bereits seit 2013 (nach
dem Inn- und Donau-Hochwas-
ser) ein Caritas-Fluthilfebüro
gibt. Nachdem dieses aber 2015

geschlossen wurde, habe man
nun nach der Flut im Landkreis
Rotal-Inn erneut ein Büro einge-
richtet.

BRK-Fluthilfebetreuer Ro-
land Moser erläuterte anschlie-
ßend den Gästen den umfangrei-
chen Veranstaltungskalender.
So findet die „Montagsrunde“

an jedem ersten Montag eines
Monats im Seniorenzentrum am
Kreuzweg statt. Dort wird es die
aktuellesten Förder- und Spen-
deninformationen mit Gastvor-
trägen zu hören geben. Nächste
Termine sind der 6. März und 3.
April, jeweils von 19 bis 20.30
Uhr.

Das „Flutcafé“ im Pfarrsaal
findet wieder am 20. März, 24.
April und 15. Mai jeweils von 15
bis 17 Uhr statt. Moser erinnerte
auch an die sogenannten „Feel-
Good-Movies“. Dabei handelt
es sich um entspannende Kino-
abende mit ausgewählten Fil-
men im Bavaria-Kino-Center

am Bahnhofsplatz. Der Eintritt
für Hochwasserbetroffene ist
frei, nicht betroffene Besucher
zahlen einen Sonderpreis in Hö-
he von fünf Euro. An folgenden
Terminen werden Filme gezeigt:
8. und 22. März, 5. und 19. April,
3., 17. und 31. Mai sowie am 14.
und 28. Juni, jeweils mittwochs
ab 18 Uhr.

Weitere Angebote und Infor-
mationen gibt es in den Räumen
des BRK-Fluthilfe-Teams im ers-
ten Stock des Wittelsbacher
Hauses. Die allgemeinen
Sprechzeiten sind Dienstag und
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr.
Individuelle Termine sind nach
telefonischer Vereinbarung un-
ter 0800/477 07 00 möglich. Un-
ter den zahlreichen Gästen des
„Flutcafés“ war auch der evan-
gelische Pfarrer Viktor Meißner.

Anlässlich dieses Treffens ver-
öffentlichte die Caritas auch ei-
ne Pressemitteilung: Rund um
Weihnachten ätten viele Men-
schen die Caritas erneut großzü-
gig unterstützt, heißt es da.
Exakt 32 495,99 Euro kamen bei
der Aktion zusammen. „Die Ca-
ritas kann damit in besonderen
sozialen Notlagen helfen.“

Konkrete Gespräche über sol-
che Hilfen führte die Caritas-
Fluthelferin Claudia Jakisch
auch beim „Flutcafé“.

Erinnerungen teilen und zur Ruhe kommen
Das erste „Flutcafé“ im katholischen Pfarrheim St. Marien kam gut an – Umfangreiches Informationsangebot

Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Ein Jubiläum fand
vor kurzem in aller Stille statt:
Vor 25 Jahren, am 6. Februar
1992, wurde von etwa 15 Perso-
nen, angeregt von der damaligen
Gemeindereferentin Margret
Bauer (heute verheiratete Dö-
berl), anlässlich des „Jahres der
Bibel“ ein Bibelkreis für die Pfar-
rei Mariä Himmelfahrt ins Le-
ben gerufen.

„Margret Bauer hat uns in ih-
rer unnachahmlichen Art zum
Lesen und Studieren der Heili-
gen Schrift animiert und dabei
auch eine Lücke im Glaubensle-
ben der Pfarrei geschlossen“, er-
zählt Dr. Ingeborg Grübl, die
sich seit dem Weggang der Ge-
meindereferentin im Herbst
1993 um die Gruppe kümmert.
„Das gemeinsame Bibellesen

und die Glaubensgespräche wa-
ren uns so ans Herz gewachsen,
dass wir das in eigener Regie
fortsetzen wollten.“

Die Haltung zu diesem Thema
ist in der Gruppe einmütig: „Wir
brauchen dieses regelmäßige

Eintauchen in den christlichen
Glauben, die Auseinanderset-
zung damit, um zu verstehen,
was Jesus Christus in unserer
Welt und in unseren Herzen be-
wirkt hat und ständig bewirkt.
Nur wenn wir über unseren

25 Jahre Beschäftigung mit der Heiligen Schrift
Bibelkreis von Mariä Himmelfahrt feiert Jubiläum – Sieben Personen treffen sich zu geistlichen Gesprächen

Glauben genau Bescheid wis-
sen, können wir Kraft für unser
Leben daraus schöpfen.“

In der Regel jeden zweiten
Donnerstag treffen sich die Bi-
belkreismitglieder von 18.30 bis
20.30 Uhr. Meistens besuchen
alle vorher schon die Abend-
messe in der Pfarrkirche. Früher
ging man dann zum Bibelkreis in
das Pfarrzentrum St. Konrad,
seit einiger Zeit kommt man im
Haus der Ärztin im Ruhestand,
Dr. Grübl, zusammen. Eingelei-
tet wird der Abend mit einem
Gebet, bevor man eine ausge-
suchte Bibelstelle, oft aus dem
nächsten Sonntagsevangelium,
betrachtet und diskutiert.

Alle Teilnehmer bringen sich
in die Gespräche ein. Seit dem
Gründerjahr 1992 sind noch Dr.
Ingeborg Grübl und Maria Nit-
sche dabei, die Übrigen gehören

dem Kreis aber auch schon seit
mindestens 15 Jahren an.

„Im Anschluss an das Bibelge-
spräch“, so die Gruppenleiterin,
„lesen wir dann noch etwas: zum
Beispiel aus einem geistlichen
Buch, aus einer Predigt, aus dem
Katechismus (Handbuch über
die Grundfragen des christli-
chen Glaubens) oder wir spre-
chen über einen Heiligen bzw.
ein aktuelles kirchliches Thema.
Neben der Bibel pflegen wir das
Rosenkranzgebet. Wir sind uns
bewusst, dass alles, was wir tun,
ein bescheidener Versuch ist,
den Glauben zu leben, zu vertie-
fen und in uns wirksam werden
zu lassen. Getreu den Worten
aus der Bibel bemühen wir uns,
ein klein wenig Salz der Erde
und Licht der Welt zu sein. Wer
bei uns mitmachen will, ist herz-
lich eingeladen.“

Simbach. Eine große Infor-
mationsveranstaltung zur städ-
tebaulichen Neugestaltung
nach der „Jahrtausendflut“ vom
1. Juni 2016 findet statt am Mitt-
woch, 8. März, um 18 Uhr im
Lokschuppen in der Adolf-Kol-
ping-Straße. Dies teilte gestern
die Stadtverwaltung mit. Einge-
laden sind alle interessierten
Bürger und die Stadtratsmitglie-
der. Die vom Stadtrat beauftrag-
ten Planer werden dabei ver-
schiedene Vorschläge und Al-
ternativen vorstellen.

„Stadtreparatur – Teilhabe
und Wertschöpfung“, so be-
zeichnet Städteplaner Erwin
Wenzl aus Passau seine Arbeit
und seine Vorstellungen für
bauliche Veränderungen in
Simbach. Erste „Möglichkei-
ten“ wurden bereits in der letz-
ten Bürgerversammlung vorge-
stellt, doch nun soll die Planung
immer konkreter werden.

Auch die Landschafts- und
Verkehrsplaner haben bereits
verschiedene Überlegungen an-
gestellt und werden diese nun
der Öffentlichkeit vorstellen.

Nach den Vorträgen der Pla-
ner haben die Bürger die Mög-
lichkeit, die Visionen und Sze-
narien zu diskutieren. Zusätzli-
che Anregungen, Wünsche und
Vorstellungen sind willkommen
und erwünscht. − red

Infoabend zur
städtebaulichen
Neugestaltung

Reut. Einige Kinder hatten es
gar nicht mehr erwarten können,
bis endlich Sonntag war und der
Fasching in der Grundschule zum
achten Mal seine Pforten öffnete.

Zu Beginn marschierten, als Mi-
nions verkleidet, die fleißigen Hel-
fer vom Elternbeirat der Grund-
schule und dem Förderverein von
Kindergarten und Grundschule
zusammen mit den Lehrern ein.
Begrüßt wurden die vielen Eltern
und Kinder von Schulleiterin Alex-
andra Lehner, die sich sehr freute,
dass dieser Fasching wieder in der
Turnhalle stattfinden konnte.

Die Vorsitzende des Förderver-
eins, Natascha Eglseder, begrüßte
ebenfalls die Gäste und bedankte
sich für die gespendeten Köstlich-
keiten der Eltern, die jedes Jahr da-
für sorgen, dass man nach Her-
zenslust schlemmen kann. Der
Förderverein und der Elternbeirat
sorgten für Kaffee und Getränke,
während DJ Christian Pertschy für
peppige Musik zuständig war.

Es folgten einige Auftritte. So be-
gann die Tanzgruppe des Frauen-
kreises Taubenbach den Reigen
mit flotten Tänzen in feschen Klei-
dern. Im Rahmen der „Offenen
Bühne“ gab‘s einen witzigen Auf-
tritt der Schulspielgruppe der 3.
und 4. Klasse unter der Leitung der
Lehrerin Rosemarie Kothieringer.
Hier zeigten die acht Kinder in ge-
konnter Weise vier Sketche. Aber
auch die 2. Klasse hatte einiges zu

bieten. Sechs Mädels faszinierten
mit einem mitreißenden Hula-
Hoop-Auftritt, den sie mit ihren
Trainerinnen Lisa Überreiter und
Jana Singer einstudiert hatten.

Ebenfalls aus der 2. Klasse wa-
ren die acht Kinder, die sich mit ei-
nem spektakulären Rap „Mädchen

gegen Jungs“, einstudiert durch
Silvia Damböck, auf die Bühne
wagten. Alle Darbietungen wur-
den mit riesigem Applaus belohnt.
Traditionsgemäß erhielten Dar-
steller der „Offenen Bühne“ für ih-
ren Mut eine Tapferkeitsmedaille,
denn wer sich beim Kinderfa-

sching auf die Planken wagt, der
gehört zu den Mutigsten.

Begeistert waren die Kinder von
den wunderbaren Luftballon-
Kreationen von Silvia Blöchl. Die
Kinder-Garde des SV Julbach fas-
zinierte mit akrobatischen und an-
spruchsvollen Tänzen. Und natür-
lich durfte auch das schon zur Tra-
dition gewordene Bobby-Car Ren-
nen nicht fehlen. Die Teilnehmer
der Väter-Staffel mussten hier lei-
der feststellen, dass es bei fortge-
schrittener Körpergröße gar nicht
mehr so leicht ist, ein kleines Auto
zu steuern.

Natürlich wurden auch die
schönsten Kostüme prämiert. Bei
den Mädchen waren das Malena
Iretzberger (2. Klasse) als wunder-
schöne Kleopatra sowie Lena Högl

Kinderfasching mit vielen Einlagen und Besuchern – Tänze, Prämierung, Verlosung und ein Bobbycarrennen

Bunte Maskenparade an der Grundschule

als bezaubernde indische Tänzerin
und Marina Blöchl als zauberhafte
Waldfee, beide aus der 3. Klasse.
Die drei am schönsten verkleide-
ten Jungs waren Andreas Lippeck
(3. Kl.) als wilder DJ,Samuel Eglse-
der (4. Kl.) als fescher Harry Potter
und das Kindergartenkind Jonas
Haslinger als süßes Bambi.

Wie jedes Jahr wurden auch
schöne Preise der Sponsoren ver-
lost. Am Ende des Faschings pack-
ten viele Eltern mit an, um in der
Turnhalle wieder für Ordnung zu
sorgen. Über diesen tollen Zusam-
menhalt freuten sich die Mitglieder
von Förderverein und Elternbeirat
und die Lehrerschaft gleicherma-
ßen. Am meisten freuten sich aber
die Kinder, die einen tollen Fa-
sching erleben konnten. − red

Die Organisatoren des ersten „Flutcafés“ im katholischen Pfarrheim (von links) Josef Mittermaier
(BRK-Flutteam), Claudia Jakisch (Caritas-Hochwasserbüro Simbach), Marion Lehner und Michael Seidl
(BRK-Flutteam), Judith Hartinger (Diakonie-Passau), Mario Götz (Caritas-Hochwasserbüro-Passau) und
BRK-Fluthilfekoordinator Roland Moser. − Foto: Geiring

Der Bibelkreis trifft sich jeden zweiten Donnerstag zum Bibelge-
spräch. Von links: Dr. Maria Grübl, Hildegard Haunreiter, Inge Ober-
maier, Ludwig Rogl und Rosmarie Valtl. Maria Nitsche und Edith
Schoßböck fehlten krankheitsbedingt. − Foto: Schaffarczyk

Auf der Tanzfläche in der dekorierten Turnhalle herrschte viel Betrieb.

Maskenprämierung der Kinder: (von links) Malena Iretzberger, Lena
Högl, Marina Blöchl, Andreas Lippeck, Jonas Haslinger und Samuel Egl-
seder freuten sich über Urkunden. − Fotos: red
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